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Mit den folgenden Informationen möchten wir Ihnen einen Überblick über die Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten durch uns und Ihre Rechte aus dem Datenschutzrecht geben. Welche 

Daten im Einzelnen verarbeitet und welcher Weise genutzt werden, richtet sich maßgeblich nach 

den beantragten bzw. vereinbarten Dienstleistungen. 

 
1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann ich mich 

wenden? 

Verantwortliche Stelle ist: 

 

Für Finanzierungsprodukte: 

 

Santander Consumer Bank AG  

Santander-Platz 1 

41061 Mönchengladbach 

 

Für Leasingprodukte: 

 

Santander Consumer Leasing GmbH 

Santander-Platz 1 

41061 Mönchengladbach 

Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter: 
 

Santander Consumer Bank AG / Santander Consumer Leasing GmbH 

Datenschutzbeauftragter  

Santander-Platz 1 

41061 Mönchengladbach 

Telefon-Nr.: 02161 9060160 

E-Mail Adresse: Datenschutz@Santander.de 

 

2. Welche Quellen und Daten nutzen wir? 

 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung von 

unseren Kunden erhalten. Zudem verarbeiten wir - soweit für die Erbringung unserer 

Dienstleistung erforderlich - personenbezogene Daten, die wir aus öffentlich zugänglichen Quellen 

(z.B. Schuldnerverzeichnisse, Grundbücher, Handels- und Vereinsregister, Presse, Internet) 

zulässigerweise gewinnen oder die uns von anderen Unternehmen innerhalb des Konzerns der 

Santander Consumer Holding GmbH oder von sonstigen Dritten (z. B. einer Kreditauskunftei) 

berechtigt übermittelt werden. 

 

Relevante personenbezogene Daten sind Personalien (Name, Adresse und andere Kontaktdaten, 
Geburtstag und –ort und Staatsangehörigkeit), Legitimationsdaten (z.B. Ausweisdaten) und 

Authentifikationsdaten (z.B. Unterschriftprobe). Darüber hinaus können dies auch Auftragsdaten 

(z.B. Zahlungsauftrag), Daten aus der Erfüllung unserer vertraglichen Verpflichtungen (z.B. 
Umsatzdaten im Zahlungsverkehr), Informationen über ihre finanzielle Situation (z.B. 

Bonitätsdaten, Scoring-/Ratingdaten, Herkunft von Vermögenswerten), Werbe- und Vertriebsdaten 

(inklusive Werbescores), Dokumentationsdaten (z.B. Beratungsprotokoll) sowie andere mit den 

genannten Kategorien vergleichbare Daten sein. 

 
3. Wofür verarbeiten wir Ihre Daten (Zweck der Verarbeitung) und auf welcher 

Rechtsgrundlage? 

 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang mit den Bestimmungen der Europäischen 

Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG): 

 
a. Zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO) 

 

Die Verarbeitung von Daten erfolgt zur Erbringung von Bankgeschäften, Finanzdienstleistungen und 
Leasinggeschäften im Rahmen der Durchführung unserer Verträge mit unseren Kunden oder zur 

Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, die auf Anfrage hin erfolgen. Die Zwecke der 

Datenschutzhinweise 
Die nachfolgenden Datenschutzhinweise geben einen Überblick 

über die Erhebung und Verarbeitung Ihrer Daten. 
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Datenverarbeitung richten sich in erster Linie nach dem konkreten Produkt (z.B. Konto, Kredit, 

Leasing, Bausparen, Wertpapiere, Einlagen, Vermittlung) und können unter anderem 

Bedarfsanalysen, Beratung, Vermögensverwaltung und –betreuung sowie die Durchführung von 

Transaktionen umfassen. Die weiteren Einzelheiten zu den Datenverarbeitungszwecken können Sie 

den maßgeblichen Vertragsunterlagen und Geschäftsbedingungen entnehmen. 

 
b. Im Rahmen der Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 f DSGVO) 

 

Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten über die eigentliche Erfüllung des Vertrages hinaus 

zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Dritten. Beispiele: 

- Konsultation von und Datenaustausch mit Auskunfteien (z.B. SCHUFA) zur Ermittlung von 

Bonitäts- bzw. Ausfallrisiken im Kreditgeschäft und des Bedarfs beim Pfändungsschutzkonto 

oder Basiskonto, 
- Prüfung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsanalyse zwecks direkter Kundenansprache, 
- Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten, 
- Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs der Bank, 

- Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, 

- Videoüberwachungen zur Wahrung des Hausrechts, zur Sammlung von Beweismitteln bei 

Überfällen und Betrugsdelikten oder zum Nachweis von Verfügungen und Einzahlungen, z.B. an 

Geldautomaten, (vgl. auch § 4 BDSG), 
- Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagensicherheit (z.B. Zutrittskontrollen), 
- Maßnahmen zur Sicherstellung des Hausrechts, 
- Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterentwicklung von Dienstleistungen und 

Produkten, 

- Risikosteuerung innerhalb des Konzerns der Santander Consumer Holding GmbH. 

 
c. Aufgrund Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 a DSGVO) 

 

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten für bestimmte 

Zwecke (z.B. Weitergabe von Daten im Konzern, Auswertung von Zahlungsverkehrsdaten für 

Marketingzwecke) erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis Ihrer 

Einwilligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. Dies gilt auch für 

den Widerruf von Einwilligungserklärungen, die vor der Geltung der DSGVO, also vor dem 25. Mai 
2018, uns gegenüber erteilt worden sind. Der Widerruf der Einwilligung berührt nicht die 

Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten Daten. 

 
d. Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs.1 c DSGVO) oder im öffentlichen Interesse (Art. 

6 Abs. 1 e DSGVO) 

 

Zudem unterliegen wir als Bank diversen rechtlichen Verpflichtungen, das heißt gesetzlichen 

Anforderungen (z.B. Kreditwesengesetz, Geldwäschegesetz, Wertpapierhandelsgesetz, 
Steuergesetze) sowie bankaufsichtsrechtlichen Vorgaben (z.B. der Europäischen Zentralbank, der 

Europäischen Bankenaufsicht, der Deutschen Bundesbank und der Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht). Zu den Zwecken der Verarbeitung gehören unter anderem die 

Kreditwürdigkeitsprüfung, die Identitäts- und Altersprüfung, Betrugs- und Geldwäscheprävention, 

die Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll- und Meldepflichten sowie die Bewertung und Steuerung 

von Risiken in der Bank sowie der Santander Consumer Leasing GmbH und innerhalb des 

Konzerns der Santander Consumer Holding GmbH. 

 

4. Wer bekommt meine Daten? 

 
Innerhalb der Bank erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die diese zur Erfüllung 

unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten brauchen. Auch von uns eingesetzte Dienstleister 

und Erfüllungsgehilfen können zu diesen Zwecken Daten erhalten, wenn diese das Bankgeheimnis 

wahren. Dies sind Unternehmen in den Kategorien kreditwirtschaftliche Leistungen, IT- 

Dienstleistungen, Logistik, Druckdienstleistungen, Telekommunikation, Inkasso, Beratung und 

Consulting sowie Vertrieb und Marketing. 

 

Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfänger außerhalb unserer Bank ist zunächst zu 

beachten, dass wir als Bank zur Verschwiegenheit über alle kundenbezogenen Tatsachen und 



Datenschutzhinweise Vorabinformation 05/2023 

 

 

Wertungen verpflichtet sind, von denen wir Kenntnis erlangen (Bankgeheimnis gemäß Nr. 2 

unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen). Informationen über Sie dürfen wir nur weitergeben, 
wenn gesetzliche Bestimmungen dies gebieten, Sie eingewilligt haben oder wir zur Erteilung einer 

Bankauskunft befugt sind. Unter diesen Voraussetzungen können Empfänger personenbezogener 

Daten z. B. sein: 
 

• Öffentliche Stellen und Institutionen (z. B. Deutsche Bundesbank, Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht, Europäische Bankenaufsichtsbehörde, Europäische 

Zentralbank, Finanzbehörden, Strafverfolgungsbehörden) bei Vorliegen einer gesetzlichen 

oder behördlichen Verpflichtung. 

 

• Andere Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute oder vergleichbare Einrichtungen, an die 

wir zur Durchführung der Geschäftsbeziehung mit Ihnen personenbezogene Daten 

übermitteln (je nach Vertrag z. B. Korrespondenzbanken, Depotbanken, Börsen, 

Auskunfteien) 
 

• andere Unternehmen innerhalb des Konzerns der Santander Consumer Holding GmbH zur 

Risikosteuerung aufgrund gesetzlicher oder behördlicher Verpflichtung. 
 

Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die Sie uns Ihre Einwilligung zur 

Datenübermittlung erteilt haben bzw. für die Sie uns vom Bankgeheimnis gemäß Vereinbarung 

oder Einwilligung befreit haben. 

 
5. Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation 

übermittelt? 

 
Eine Datenübermittlung an Stellen Staaten außerhalb der Europäischen Union (sogenannte 

Drittstaaten) findet statt, soweit 
- es zur Ausführung Ihrer Aufträge erforderlich ist (z. B. Zahlungs- und Wertpapieraufträge), 
- es gesetzlich vorgeschrieben ist (z.B. steuerrechtliche Meldepflichten) oder 

- Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben. 

 

6. Wie lange werden meine Daten gespeichert? 

 
Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen Daten, solange es für die Erfüllung unserer 

vertraglichen und gesetzlichen Pflichten erforderlich ist. Dabei ist zu beachten, dass unsere 

Geschäftsbeziehung ein Dauerschuldverhältnis ist, welches auf Jahre angelegt ist. 

 
Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher Pflichten nicht mehr erforderlich, 
werden diese regelmäßig gelöscht, es sei denn, deren – befristete - Weiterverarbeitung ist 

erforderlich zu folgende Zwecken: 

 
- Erfüllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten: Zu nennen sind das 

Handelsgesetzbuch (HGB), die Abgabenordnung (AO), das Kreditwesengesetz (KWG), das 

Geldwäschegesetz (GwG) und das Wertpapierhandelsgesetz (WpHG). Die dort 

vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn 

Jahre. 

- Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der gesetzlichen Verjährungsvorschriften. Nach 

den §§ 195ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) können diese Verjährungsfristen bis zu 

30 Jahre betragen, wobei die regelmäßige Verjährungsfrist 3 Jahre beträgt. 

 

7. Welche Datenschutzrechte habe ich? 

 
Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, das Recht auf 
Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO, das Recht 

auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO, das Recht auf Widerspruch aus Artikel 
21 DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit aus Artikel 20 DSGVO. Beim Auskunftsrecht 

und beim Löschungsrecht gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und 35 BDSG. Darüber hinaus 

besteht ein Beschwerderecht bei einer zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde (Artikel 77 

DSGVO i.V.m. § 19 BDSG). 
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Eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener Daten können Sie jederzeit uns 

gegenüber widerrufen. Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, die vor der 

Geltung der Datenschutzgrundverordnung, also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt 

worden sind. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen die 

vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. 

 

8. Gibt es für mich eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten? 

 
Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen Sie diejenigen personenbezogenen Daten 

bereitstellen, die für die Aufnahme und Durchführung einer Geschäftsbeziehung und der Erfüllung 

der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir 

gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten werden wir in der Regel nicht in der Lage sein, den 

Vertrag mit Ihnen zu schließen oder diesen auszuführen. 
 

Insbesondere sind wir nach den geldwäscherechtlichen Vorschriften verpflichtet, Sie vor der 

Begründung der Geschäftsbeziehung anhand Ihres Ausweisdokumentes zu identifizieren und dabei 

Namen, Geburtsort, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit, Anschrift sowie Ausweisdaten zu erheben 

und festzuhalten. Damit wir dieser gesetzlichen Verpflichtung nachkommen können, haben Sie uns 

nach dem Geldwäschegesetz die notwendigen Informationen und Unterlagen zur Verfügung zu 

stellen und sich im Laufe der Geschäftsbeziehung ergebende Änderungen unverzüglich anzuzeigen. 
Sollten Sie uns die notwendigen Informationen und Unterlagen nicht zur Verfügung stellen, dürfen 

wir die von Ihnen gewünschte Geschäftsbeziehung nicht aufnehmen oder fortsetzen. 

 

9. In wieweit gibt es eine automatisierte Entscheidungsfindung? 

 
Zur Durchführung der Geschäftsbeziehung nutzen wir grundsätzlich auch vollautomatisierte 
Entscheidungsfindungen gemäß Artikel 22 DSGVO. Um die Rechte und Freiheiten sowie die 
berechtigten Interessen der durch diese vollautomatisierte Entscheidungsfindung betroffenen 
Person zu wahren, besteht das Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person seitens der 
Bank und der Leasing, auf Darlegung des eigenen Standpunkts und auf Anfechtung der 

Entscheidung (Artikel 22 Absatz 3 DSGVO). 

 

10. Findet Profiling statt? 

 
Wir verarbeiten teilweise Ihre Daten automatisiert mit dem Ziel, bestimmte persönliche Aspekte zu 

bewerten (Profiling). Wir setzen Profiling beispielsweise in folgenden Fällen ein: 
 

• Aufgrund gesetzlicher und regulatorischer Vorgaben sind wir zur Bekämpfung von Geldwäsche, 
Terrorismusfinanzierung und vermögensgefährdenden Straftaten verpflichtet. Dabei werden 

auch Datenauswertungen (u.a. im Zahlungsverkehr) vorgenommen. Diese Maßnahmen dienen 

zugleich auch Ihrem Schutz. 
• Um Sie zielgerichtet über Produkte informieren und beraten zu können, setzen wir 

Auswertungsinstrumente ein. Diese ermöglichen eine bedarfsgerechte Kommunikation und 

Werbung einschließlich Markt- und Meinungsforschung. 

• Im Rahmen der Beurteilung Ihrer Kreditwürdigkeit nutzen wir das Scoring. Dabei wird die 

Wahrscheinlichkeit berechnet, mit der ein Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen 

vertragsgemäß nachkommen wird. In die Berechnung können beispielsweise 

Einkommensverhältnisse, Ausgaben, bestehende Verbindlichkeiten, Beruf, Arbeitgeber, 
Beschäftigungsdauer, Erfahrungen aus der bisherigen Geschäftsbeziehung, vertragsgemäße 

Rückzahlung früherer Kredite sowie Informationen von Kreditauskunfteien einfließen. Das 

Scoring beruht auf einem mathematisch-statistisch anerkannten und bewährten Verfahren. Die 

errechneten Scorewerte unterstützen uns bei der Entscheidungsfindung im Rahmen von 

Produktabschlüssen und gehen in das laufende Risikomanagement mit ein. 
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1. Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht 

 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 

gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 

Absatz 1 Buchstabe e DSGVO (Datenverarbeitung im öffentlichen Interesse) und Artikel 6 

Absatz 1 Buchstabe f DSGVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer Interessenabwägung) 

erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmung gestütztes Profiling 

im Sinne von Artikel 4 Nr. 4 DSGVO. 

 
Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, 

es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die 

Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

 
2. Widerspruchsrecht gegen eine Verarbeitung von Daten für Zwecke der Direktwerbung 

 

In Einzelfällen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, um Direktwerbung zu betreiben. 

Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender 

personenbezogener Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das 

Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht. 

 
Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden wir Ihre 

personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeiten. 

Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst gerichtet werden an: 

Santander Consumer Bank AG / Santander Consumer Leasing GmbH 
Widerspruch Datenschutz 

Santander-Platz 1 
41061 Mönchengladbach 

Information über Ihr Widerspruchsrecht nach Artikel 21 Datenschutz-Grundverordnung 

(DSGVO) 



 

 

Hinweise zum Partner-Datenaustausch 

 
 

Wir, die Santander Consumer Bank AG und Santander Consumer Leasing GmbH, Santander-Platz 1, 
41061 Mönchengladbach, Deutschland (im Rahmen des Leasing) gemeinsam mit der Santander 
Consumer Leasing GmbH, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach, Deutschland („Santander“), 
arbeiten bei der Finanzierung und dem Leasing Ihres Kraftfahrzeugs („KFZ“) mit bestimmten 
Kooperationspartnern ("Partner"), zusammen, die im Zusammenhang mit dem Erwerb oder des 
Leasings Ihres KFZ personenbezogene Daten von Ihnen erheben und an uns übermitteln. Wir 
übermitteln an die Partner ebenfalls personenbezogene Daten von Ihnen mit Angaben zu Ihrer 
Finanzierung. Der Austausch dieser personenbezogenen Daten erfolgt in gemeinsamer 
Verantwortlichkeit von Santander und dem jeweiligen Partner gemäß Art. 26 DSGVO. 

Mit den folgenden Hinweisen zum Partner-Datenaustausch informieren wir Sie darüber, welche 
personenbezogenen Daten wir zu welchem Zweck mit dem jeweiligen Partner in gemeinsamer 
Verantwortlichkeit austauschen. Ebenfalls informieren wir Sie über die wesentlichen Inhalte der 
zwischen Santander und dem Partner geschlossenen Vereinbarung, in der die gemeinsame 
Verantwortlichkeit näher geregelt ist. 

Detaillierte Informationen über die weitere Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten durch den 
Partner entnehmen Sie bitte den Datenschutzhinweisen des Partners. Weitere Information zur 
Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten durch Santander finden Sie in unseren 
Datenschutzvorab-Informationen sowie den Datenschutzhinweisen zu dem jeweils von Ihnen in 
Anspruch genommenen Santander-Finanzprodukt. Dazu gehören insbesondere die Informationen 
darüber, wie lange Ihre personenbezogenen Daten gespeichert werden und welche Rechte Ihnen nach 
der DSGVO zustehen. 

Entsprechend gelten die in diesen Hinweisen enthaltenen Informationen zum Partner-Datenaustausch 
zusätzlich zu denen in den jeweiligen Datenschutzhinweisen des Partners und von Santander. 

 

A. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich? 

Santander verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten mit dem jeweiligen Partner in gemeinsamer 
Verantwortlichkeit gemäß Art. 26 DSGVO. 

Wenn Sie ihr KFZ im Autohaus erwerben oder leasen möchten, ist das ihr KFZ-Händler/Hersteller. 

Wenn Sie ihr KFZ über eine Plattform im Internet gefunden und dort den Kaufprozess oder 
Leasingprozess gestartet haben, ist das der Betreiber der Internetplattform. 

Die Kontaktdaten des jeweiligen Partners finden Sie in deren Datenschutzhinweisen. 

Die gemeinsame Verantwortlichkeit bezieht sich dabei ausschließlich auf einzelnen 
Verarbeitungsvorgänge, konkret die Erhebung Ihrer personenbezogenen Daten durch den Partner und 
die anschließende Übermittlung an Santander sowie umgekehrt die Erhebung von personenbezogenen 
Daten durch Santander und deren Übermittlung an den Partner. 

Über diese Verarbeitungsvorgänge hinaus verarbeiten Santander und die jeweiligen Partner Ihre 
personenbezogenen Daten jeweils in alleiniger Verantwortlichkeit. 

B. Welche personenbezogenen Daten tauschen wir mit dem Partner aus? 

I. Welche Daten tauschen wir mit Händlern/Herstellern aus, wenn Sie das KFZ erwerben/leasen? 



 

 

Daten hinsichtlich Ihrer Person: 

• Anrede 

• Vorname, Familienname 

• Geburtsdatum 

• Anschrift, E-Mail Adresse 

• Telefonnummer 

• Bestehen oder Nichtbestehen eines Beschäftigungsverhältnisses, Art und Beginn des 
Beschäftigungsverhältnisses 

• Wohnsituation 

• Nettoeinkommen, monatliche Ausgaben 

• Anzahl Kinder unter und über 18 Jahren 

Daten hinsichtlich des zu finanzierenden Fahrzeugs: 

• Marke 

• Modell 

 

Daten hinsichtlich der Finanzierung: 

• Kaufpreis 

• Anzahlung 

• Finanzierungsbetrag 

• Laufzeit 

• monatliche Rate 

• Ergebnis der Entscheidung zur Finanzierungsanfrage 

 

Daten hinsichtlich des Leasings: 

• Leasingrate 

• Kaufpreis 

• Laufzeit 

• Mietsonderzahlung 

• Kilometer 
 

II. Welche Daten tauschen wir mit dem Plattformbetreiber aus, wenn Sie den Kauf-/Leasingprozess 
über eine Plattform starten? 

Daten hinsichtlich Ihrer Person: 

• Anrede 

• Vorname, Familienname 

• Geburtsdatum, Geburtsort, 

• Staatsangehörigkeit 

• Anschrift, Voranschrift, E-Mail Adresse, 

• Telefonnummer, 

• Familienstand, Anzahl im Haushalt lebende Kinder 

• Wohnsituation 

• Nettoeinkommen 

• monatliche Ausgaben, 

• IBAN, BIC, 

• Beruf, Bestehen oder Nichtbestehen eines Beschäftigungsverhältnis, Art und Beginn des 
Beschäftigungsverhältnisses, Name und Anschrift des Arbeitgebers 

Daten hinsichtlich des zu finanzierenden/leasenden Fahrzeugs: 

• Marke 

• Modell 



 

 

 

Daten hinsichtlich der Finanzierung: 

• Kaufpreis 

• Anzahlung 

• Finanzierungsbetrag 

• Laufzeit monatliche Rate 

• Ergebnis der Entscheidung zur Finanzierungsanfrage 

 

Daten hinsichtlich des Leasings: 

• Leasingrate 

• Kaufpreis 

• Laufzeit 

• Mietsonderzahlung 

• Kilometer 

 

 
C. Zu welchen Zwecken tauschen der Partner und wir personenbezogene Daten aus? 

Wir verarbeiten die vom Partner bei Ihnen erhobenen und von diesem an uns übermittelten Daten, 
um Ihnen zu ermöglichen, den Erwerb Ihres KFZ zu finanzieren. Der Austausch ist notwendig, damit 
wir Ihre Finanzierungsanfrage prüfen können und so die Entscheidung über eine Gewährung des 
Darlehens treffen können. Außerdem nutzen wir sie zur Anfertigung der Vertragsunterlagen. Das 
erfolgt entweder zur Anbahnung und Durchführung des Finanzierungsvertrags mit Ihnen gemäß Art. 
6 Abs. 1 lit. b DSGVO oder, falls Darlehensnehmer nicht Sie persönlich sind, aber Ihre Daten für die 
Anbahnung und Durchführung des Finanzierungsvertrags erforderlich sind, in unserem berechtigten 
Interesse gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO, das darin liegt, die Finanzierung zu prüfen. 

Die Übermittlung der Ergebnisse der Finanzierungsprüfung sowie der Daten zur Finanzierung durch 
Santander an unseren Partner erfolgt, damit der Kaufvertrag über das KFZ abgeschlossen werden kann 
sowie zur Abwicklung unserer Verträge mit unseren Partnern. Rechtsgrundlage für diese Verarbeitung 
ist die Anbahnung und Durchführung des Kaufvertrags mit Ihnen gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO bzw. 
das berechtigte Interesse an der Abwicklung der Finanzierung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. 

Bitte beachten Sie, dass Sie der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten auf der Grundlage des 
berechtigten Interesses gemäß Art. 6 (1) lit. f DSGVO widersprechen können. Weitere Informationen 
zu Ihrem Widerspruchsrecht (Art. 21 DSGVO) finden Sie in unseren Datenschutzhinweisen (siehe 
Abschnitt "Informationen über Ihr Widerspruchsrecht"). 

D. Wesentliche Inhalte der Vereinbarung 

Als gemeinsam für die Verarbeitung Verantwortliche haben Santander und der Partner die jeweiligen 
Verantwortlichkeiten für die Einhaltung der Pflichten nach der DSGVO, insbesondere wie mit Anfragen 
von betroffenen Personen hinsichtlich der Ausübung der ihrer Rechte nach der DSGVO, in einer 
gesonderten Vereinbarung über die gemeinsame Verarbeitung festgelegt. Die Verteilung der 
Verantwortlichkeit ist im Wesentlichen wie folgt geregelt: 

• Der Partner und Santander erstellen jeweils eigene Datenschutzhinweise, in der sie den 
betroffenen Personen die gemäß Art. 13 und 14 DSGVO erforderlichen Informationen in 
präziser, transparenter, verständlicher und leicht zugänglicher Form in einer klaren und 
einfachen Sprache unentgeltlich zur Verfügung stellen. Santander übernimmt zudem die 
Erstellung der vorliegenden Hinweise zum Partner-Datenaustausch. Die Bereitstellung der 
Datenschutzhinweise sowie der Hinweise zum Partner-Datenaustausch gegenüber den 
betroffenen Kunden erfolgt unmittelbar durch den Partner. 

• Der Partner und Santander informieren sich unverzüglich gegenseitig über von betroffenen 
Personen geltend gemachten Rechtspositionen und –ansprüchen (z.B. Anfragen auf Auskunft 
oder Löschung oder Widerspruch). Sie stellen einander sämtliche für die Beantwortung und 
Umsetzung der jeweiligen Anfrage notwendigen Informationen zur Verfügung. 

• Der Partner und Santander stellen sicher, dass die von ihnen jeweils eingesetzten 
Verarbeitungssysteme und die dort gespeicherten personenbezogenen Daten angemessen 
geschützt sind gemäß Art. 32 DSGVO.



SCHUFA-INFORMATION NACH ART. 14 DS-GVO

1.	� NAME UND KONTAKTDATEN DER VERANTWORTLICHEN STELLE SOWIE DES BETRIEBLICHEN DATENSCHUTZBEAUFTRAGTEN
	 SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden, Tel.: +49 (0) 6 11-92 78 0
	� Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der SCHUFA ist unter der o.g. Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz  

oder per E-Mail unter datenschutz@schufa.de erreichbar.

2.	 DATENVERARBEITUNG DURCH DIE SCHUFA
	 2.1.	Zwecke der Datenverarbeitung und berechtigte Interessen, die von der SCHUFA oder einem Dritten verfolgt werden
	� Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten, um berechtigten Empfängern Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen 

und juristischen Personen zu geben. H ierzu werden auch Scorewerte ermittelt und übermittelt. Sie stellt die Informationen nur dann zur Verfügung, 
wenn ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwägung aller Interessen zulässig ist. 
Das berechtigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschäften mit finanziellem Ausfallrisiko gegeben. Die Kreditwürdigkeitsprüfung dient 
der Bewahrung der Empfänger vor Verlusten im Kreditgeschäft und eröffnet gleichzeitig die Möglichkeit, Kreditnehmer durch Beratung vor einer 
übermäßigen Verschuldung zu bewahren. Die Verarbeitung der Daten erfolgt darüber hinaus zur Betrugsprävention, Seriositätsprüfung, Geldwäsche-
prävention, Identitäts- und Altersprüfung, Anschriftenermittlung, Kundenbetreuung oder Risikosteuerung sowie der Tarifierung oder Konditionierung. 
Neben den vorgenannten Zwecken verarbeitet die SCHUFA personenbezogene Daten auch zu internen Zwecken (z.B. Geltendmachung rechtlicher 
Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten, Weiterentwicklung von Dienstleistungen und Produkten, Forschung und Entwicklung  
insbesondere zur Durchführung interner Forschungsprojekte (z.B. SCHUFA-Kreditkompass) oder zur Teilnahme an nationalen und internationalen 
externen Forschungsprojekten im Bereich der genannten Verarbeitungszwecke sowie Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs). Das 
berechtigte Interesse hieran ergibt sich aus den jeweiligen Zwecken und ist im Übrigen wirtschaftlicher Natur (effiziente Aufgabenerfüllung, Vermei-
dung von Rechtsrisiken). Es können auch anonymisierte Daten verarbeitet werden. Über etwaige Änderungen der Zwecke der Datenverarbeitung 
wird die SCHUFA gemäß Art. 14 Abs. 4 DS-GVO informieren.

	 2.2.	Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung
	� Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung und des Bundesdaten-

schutzgesetzes. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis von Einwilligungen (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DS-GVO) sowie auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 
Buchstabe f DS-GVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist und 
nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. 
Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden. Dies gilt auch für Einwilligungen, die bereits  
vor Inkrafttreten der DS-GVO erteilt wurden. Der Widerruf der Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten  
personenbezogenen Daten.

	
	 2.3.	Herkunft der Daten
	� Die SCHUFA erhält ihre Daten einerseits von ihren Vertragspartnern. Dies sind im europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf.  

weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein entsprechender Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission existiert oder Standard-
vertragsklauseln vereinbart wurden, die unter www.schufa.de eingesehen werden können) ansässige Institute, Finanzunternehmen und Zahlungs-
dienstleister, die ein finanzielles Ausfallrisiko tragen (z.B. Banken, Sparkassen, Genossenschaftsbanken, Kreditkarten-, Factoring- und Leasingun-
ternehmen) sowie weitere Vertragspartner, die zu den unter Ziffer 2.1 genannten Zwecken Produkte der SCHUFA nutzen, insbesondere aus dem 
(Versand-)Handels-, eCommerce-, Dienstleistungs-, Vermietungs-, Energieversorgungs-, Telekommunikations-, Versicherungs-, oder Inkassobereich. 
Darüber hinaus verarbeitet die SCHUFA Informationen aus allgemein zugänglichen Quellen wie etwa öffentlichen Verzeichnissen und amtlichen 
Bekanntmachungen (z.B. Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen) oder von Compliance-Listen (z.B. Listen über politisch exponierte 
Personen und Sanktionslisten) sowie von Datenlieferanten. Die SCHUFA speichert ggf. auch Eigenangaben der betroffenen Personen nach ent-
sprechender Mitteilung und Prüfung.

	 2.4.	Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden
	� Personendaten, z.B. Name (ggf. auch vorherige Namen, die auf gesonderten Antrag beauskunftet werden), Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort,  

Anschrift, frühere Anschriften | Informationen über die Aufnahme und vertragsgemäße Durchführung eines Geschäftes (z.B. Girokonten, Raten- 
kredite, Kreditkarten, Pfändungsschutzkonten, Basiskonten) | Informationen über nicht erfüllte Zahlungsverpflichtungen wie z.B. unbestrittene,  
fällige und mehrfach angemahnte oder titulierte Forderungen sowie deren Erledigung | Informationen zu missbräuchlichem oder sonstigen be- 
trügerischem Verhalten wie z.B. Identitäts- oder Bonitätstäuschungen | Informationen aus allgemein zugänglichen Quellen (z.B. Schuldnerverzeich-
nisse, Insolvenzbekanntmachungen) | Daten aus Compliance-Listen | Informationen ob und in welcher Funktion in allgemein zugänglichen Quellen 
ein Eintrag zu einer Person des öffentlichen Lebens mit übereinstimmenden Personendaten existiert | Anschriftendaten | Scorewerte

	 2.5.	Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten
	� Empfänger sind im europäischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein entsprechender Angemes-

senheitsbeschluss der Europäischen Kommission existiert oder Standardvertragsklauseln vereinbart wurden, die unter www.schufa.de eingesehen 
werden können) ansässige Vertragspartner gem. Ziffer 2.3. Weitere Empfänger können externe Auftragnehmer der SCHUFA nach Art. 28 DS-GVO 
sowie externe und interne SCHUFA-Stellen sein. Die SCHUFA unterliegt zudem den gesetzlichen Eingriffsbefugnissen staatlicher Stellen.

	
	 2.6.	Dauer der Datenspeicherung
	� Die SCHUFA speichert Informationen über Personen nur für eine bestimmte Dauer. Maßgebliches Kriterium für die Festlegung dieser Dauer  

ist die Erforderlichkeit der Verarbeitung zu den o.g. Zwecken. Im Einzelnen sind die Speicherfristen in einem Code of Conduct des Verbandes  
„Die Wirtschaftsauskunfteien e. V.“ festgelegt. Dieser sowie weitere Details zu unseren Löschfristen können unter www.schufa.de/loeschfristen  
eingesehen werden.



3.	 BETROFFENENRECHTE
	� Jede betroffene Person hat gegenüber der SCHUFA das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16  

DS-GVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DS-GVO und das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO. Die SCHUFA 
hat für Anliegen von betroffenen Personen ein Privatkunden ServiceCenter eingerichtet, das schriftlich unter SCHUFA Holding AG, Privatkunden 
ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln, telefonisch unter +49 (0) 6 11-92 78 0 und über ein Rückfrageformular unter www.schufa.de/rueck-
frageformular erreichbar ist. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die für die SCHUFA zuständige Aufsichtsbehörde, den Hessischen 
Beauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit, zu wenden. Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner 
widerrufen werden.

Nach Art. 21 Abs. 1 DS-GVO kann der Datenverarbeitung aus Gründen,
die sich aus der besonderen Situation der betroffenen Person ergeben, widersprochen werden.  

Das Widerspruchsrecht gilt auch für die nachfolgend dargestellte Profilbildung. 
Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und z. B. an SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter,  

Postfach 10 34 41, 50474 Köln gerichtet werden.

4.	 PROFILBILDUNG (SCORING)
	� Neben der Erteilung von Auskünften über die zu einer Person gespeicherten Informationen unterstützt die SCHUFA ihre Vertragspartner durch  

Profilbildungen, insbesondere mittels sogenannter Scorewerte. 
Unter dem Oberbegriff der Profilbildung wird die Verarbeitung personenbezogener Daten unter Analyse bestimmter Aspekte zu einer Person  
verstanden. Besondere Bedeutung nimmt dabei das sogenannte Scoring im Rahmen der Bonitätsprüfung und Betrugsprävention ein. Scoring  
kann aber darüber hinaus der Erfüllung weiterer der in Ziffer 2.1 dieser SCHUFA-Information genannten Zwecke dienen. Beim Scoring wird  
anhand von gesammelten Informationen und Erfahrungen aus der Vergangenheit eine Prognose über zukünftige Ereignisse oder Verhaltens- 
weisen erstellt. Anhand der zu einer Person bei der SCHUFA gespeicherten Informationen erfolgt eine Zuordnung zu statistischen Personen- 
gruppen, die in der Vergangenheit eine ähnliche Datenbasis aufwiesen. 
Zusätzlich zu dem bereits seit vielen Jahren im Bereich des Bonitätsscorings etablierten Verfahren der Logistischen Regression, können bei der 
SCHUFA auch Scoringverfahren aus den Bereichen sogenannter Komplexer nicht linearer Verfahren oder Expertenbasierter Verfahren zum Einsatz 
kommen. Dabei ist es für die SCHUFA stets von besonderer Bedeutung, dass die eingesetzten Verfahren mathematisch-statistisch anerkannt und 
wissenschaftlich fundiert sind. Unabhängige externe Gutachter bestätigen uns die Wissenschaftlichkeit dieser Verfahren. Darüber hinaus werden die 
angewandten Verfahren der zuständigen Aufsichtsbehörde offengelegt. Für die SCHUFA ist es selbstverständlich, die Qualität und Aktualität der  
eingesetzten Verfahren regelmäßig zu prüfen und entsprechende Aktualisierungen vorzunehmen. 
Die Ermittlung von Scorewerten zur Bonität erfolgt bei der SCHUFA auf Grundlage der zu einer Person bei der SCHUFA gespeicherten Daten, die 
auch in der Datenkopie nach Art. 15 DS-GVO ausgewiesen werden. Anhand dieser bei der SCHUFA gespeicherten Informationen erfolgt dann eine 
Zuordnung zu statistischen Personengruppen, die in der Vergangenheit eine ähnliche Datenbasis aufwiesen. Für die Ermittlung von Scorewerten zur 
Bonität werden die gespeicherten Daten in sogenannte Datenarten zusammengefasst, die unter www.schufa.de/scoring-faq eingesehen werden kön-
nen. Bei der Ermittlung von Scorewerten zu anderen Zwecken können auch weitere Daten(arten) einfließen. Angaben zur Staatsangehörigkeit oder 
besonders sensible Daten nach Art. 9 DS-GVO (z.B. ethnische Herkunft oder Angaben zu politischen oder religiösen Einstellungen) werden bei der 
SCHUFA nicht gespeichert und stehen daher für die Profilbildung nicht zur Verfügung. Auch die Geltendmachung der Rechte der betroffenen Person 
nach der DS-GVO, wie z. B. die Einsichtnahme in die zur eigenen Person bei der SCHUFA gespeicherten Daten nach Art. 15 DS-GVO, hat keinen 
Einfluss auf die Profilbildung. Darüber hinaus berücksichtigt die SCHUFA beim Scoring die Bestimmungen des § 31 BDSG. 
Mit welcher Wahrscheinlichkeit eine Person bspw. einen Baufinanzierungskredit zurückzahlen wird, muss nicht der Wahrscheinlichkeit entsprechen, 
mit der sie eine Rechnung beim Versandhandel termingerecht bezahlt. Aus diesem Grund bietet die SCHUFA ihren Vertragspartnern unterschiedli-
che branchen- oder sogar kundenspezifische Scoremodelle an. Scorewerte verändern sich stetig, da sich auch die Daten, die bei der SCHUFA ge-
speichert sind, kontinuierlich verändern. So kommen neue Daten hinzu, während andere aufgrund von Speicherfristen gelöscht werden. Außerdem 
ändern sich auch die Daten selbst im Zeitverlauf (z. B. die Dauer des Bestehens einer Geschäftsbeziehung), sodass auch ohne neue Daten Verän-
derungen auftreten können. 
Wichtig zu wissen: Die SCHUFA selbst trifft grundsätzlich keine Entscheidungen. Sie unterstützt die angeschlossenen Vertragspartner lediglich mit 
ihren Auskünften und Profilbildungen in ihrem Risikomanagement. Die Entscheidung für oder gegen ein Geschäft trifft hingegen allein der direkte 
Geschäftspartner. Verlässt sich ein Vertragspartner bei seiner Entscheidung über die Begründung, Durchführung oder Beendigung eines Vertrags-
verhältnisses maßgeblich auf das Scoring der SCHUFA, gelten ergänzend die Bestimmungen des Art. 22 DS-GVO. Das Scoring der SCHUFA kann 
in diesem Fall z. B. dabei helfen, alltägliche Kreditgeschäfte rasch abwickeln zu können; es kann unter Umständen aber auch dazu führen, dass ein 
Vertragspartner eine negative, möglicherweise ablehnende Entscheidung über die Begründung, Durchführung oder Beendigung eines Vertragsver-
hältnisses trifft. Weiterführende Informationen, wie ein Vertragspartner das Scoring der SCHUFA verwendet, können beim jeweiligen Vertragspartner 
eingeholt werden.  Weitere Informationen zu Profilbildungen und Scoring bei der SCHUFA (z.B. über die derzeit im Einsatz befindlichen Verfahren) 
können unter www.schufa.de/scoring-faq eingesehen werden.		

Stand: Dezember 2023 



 

 

Information nach EU-Datenschutz-Grundverordnung 

(EU-DSGVO) für Betroffene (gewerbliche Kunden) 

Verantwortlich im Sinne des Art. 4 Nr. 7 EU-DSGVO sind die 

• Creditreform Mönchengladbach Dorenbeck KG, Krefelder Str. 691, 41066 Mönchengladbach, Tel. +49 

2161 6801 10, Fax +49 2161 6801 30, E-Mail info@moenchengladbach.creditreform.de. Unsere(n) 

Datenschutzbeauftragte(n) erreichen Sie unter Tel. +49 2161 6801 10, Fax +49 2161 6801 30, E-Mail 

datenschutz@moenchengladbach.creditreform.de und 

In unserer Datenbank werden insbesondere Angaben gespeichert über den Namen, die Firmierung, die 

Anschrift, den Familienstand, die berufliche Tätigkeit und die Vermögensverhältnisse, etwaige Verbindlichkeiten 

sowie Hinweise zum Zahlungsverhalten. Die Daten stammen zum Teil aus öffentlich zugänglichen Quellen wie 

öffentlichen Registern, dem Internet, der Presse und sonstigen Medien sowie aus der Übermittlung von Daten über 

offene Forderungen. 

Zweck der Verarbeitung der erhobenen Daten ist die Erteilung von Auskünften über die Kreditwürdigkeit der 

angefragten Person/Firma einschließlich sonstiger bonitätsrelevanter Informationen. Rechtsgrundlage für die 

Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1f) EU-DSGVO. 

Auskünfte über die bei uns gespeicherten Daten dürfen gemäß Art. 6 Abs. 1f) EU-DSGVO nur erteilt werden, wenn 

ein Kunde ein berechtigtes Interesse an der Kenntnis dieser Informationen glaubhaft darlegt. Sofern Daten 

in Staaten außerhalb der EU übermittelt werden, erfolgt dies auf Basis der sog. Standardvertragsklauseln, die Sie 

unter folgendem Link 

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32001D0497&from=DE einsehen oder sich 

zusenden lassen können. 

Berechtigte Interessen im vorgenannten Sinn können sein: Kreditentscheidung, Geschäftsanbahnung, 

Beteiligungsverhältnisse, Forderung, Bonitätsprüfung, Versicherungsvertrag, überfällige Forderung, 

Vollstreckungsauskunft. 

Zu unseren Kunden zählen sowohl im Inland als auch im Ausland tätige Kreditinstitute, Leasinggesellschaften, 

Versicherungen, Telekommunikationsunternehmen, Unternehmen des Forderungsmanagements, Versand-, Groß- 

und Einzelhandelsfirmen sowie andere Unternehmen, die Waren oder Dienstleistungen gegen Rechnung liefern 

bzw. erbringen. Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen wird ein Teil der in der Wirtschaftsdatenbank 

vorhandenen Daten auch für die Belieferung anderer Firmendatenbanken, u. a. zur Nutzung für Adresshandels- 

und Werbezwecke, sowie die Herstellung entsprechender Datenträger genutzt. 

Die Daten werden solange gespeichert, wie ihre Kenntnis für die Erfüllung des Zwecks der Speicherung notwendig 

ist. Notwendig ist die Kenntnis in der Regel für eine Speicherdauer von zunächst drei Jahren. Nach Ablauf wird 

geprüft, ob eine Speicherung weiterhin notwendig ist, andernfalls werden die Daten taggenau gelöscht. Im Falle 

der Erledigung eines Sachverhalts werden die Daten drei Jahre nach Erledigung taggenau gelöscht. Eintragungen 

im Schuldnerverzeichnis werden gemäß § 882e ZPO nach Ablauf von drei Jahren seit dem Tag der 

Eintragungsanordnung taggenau gelöscht. Weitere Einzelheiten können Sie den vom Verband 

„Die Wirtschaftsauskunfteien e.V.“ aufgestellten „Verhaltensregeln für die Prüf- und Löschfristen von 

personenbezogenen Daten durch die deutschen Wirtschaftsauskunfteien“ entnehmen, die Sie unter folgendem Link 

finden: Code of Conduct 

Sie haben ein Recht auf Auskunft über die bei uns zu Ihrer Person gespeicherten Daten. Soweit die über Sie 

gespeicherten Daten falsch sein sollten, haben Sie einen Anspruch auf Berichtigung oder Löschung. Kann nicht 

mailto:info@moenchengladbach.creditreform.de
mailto:datenschutz@moenchengladbach.creditreform.de
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX%3A32001D0497&from=DE
http://www.handelsauskunfteien.de/fileadmin/user_upload/handelsauskunfteien/doc/DW_CoC_Loeschfristen_180418_final_Logo.pdf


 

 

sofort festgestellt werden, ob die Daten falsch oder richtig sind, haben Sie bis zur Klärung einen Anspruch auf 

Sperrung der Daten. Sind Ihre Daten unvollständig, so haben Sie einen Anspruch auf Vervollständigung der Daten. 

Sofern Sie Ihre Einwilligung zur Verarbeitung der von uns gespeicherten Daten gegeben haben, haben Sie das 

Recht, diese Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Durch den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund 

Ihrer Einwilligung bis zu einem etwaigen Widerruf erfolgten Verarbeitung Ihrer Daten nicht berührt. 

Sie können sich über die Verarbeitung der Daten durch uns bei dem für Ihr Bundesland zuständigen 

Landesbeauftragten für Datenschutz beschweren. 

Die Übermittlung Ihrer Daten an uns ist weder gesetzlich noch vertraglich vorgeschrieben oder für einen 

Vertragsschluss erforderlich. Sie sind nicht verpflichtet, uns die gewünschten Daten zu überlassen. Geben Sie uns 

Ihre Daten nicht, kann dieser Umstand Ihrem Kreditgeber oder Lieferanten die Beurteilung Ihrer Kreditwürdigkeit 

erschweren oder unmöglich machen, was wiederum zur Folge haben kann, dass Ihnen ein Kredit oder eine 

Vorleistung des Lieferanten verweigert wird. 

 
Widerspruchsrecht: 

Die Verarbeitung der bei uns gespeicherten Daten erfolgt aus zwingenden schutzwürdigen Gründen des Gläubiger- 

und Kreditschutzes, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten regelmäßig überwiegen, oder dient der 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. Nur bei Gründen, die sich aus einer bei 

Ihnen vorliegenden besonderen Situation ergeben und nachgewiesen werden müssen, können Sie der 

Verarbeitung Ihrer Daten widersprechen. Liegen solche besonderen Gründe nachweislich vor, werden die Daten 

nicht mehr verarbeitet. Wenn Sie der Verarbeitung Ihrer Daten für Werbe- und Marketingzwecke widersprechen, 

werden die Daten für diese Zwecke nicht mehr verarbeitet. 




